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 1 The Donkey – Open Questions
 2 Castor – Of Beavers and Dioscuri
 3 A Page in a Book (I)
 4 Donkey Dreams of Dragons
 5 A Path in the Woods / Someone Thought of Gnosis
 6 Mossy Wonders
 7 Tree Tree
 8 Dawning (Down by the River)
 9 Neptun and the Love for Words
10 A Page in a Book (II)
11 Headless Greetings from Roman Times
12 Classic Landscapes on Rainy Days
13 The Mad Humming of the Bees in the Ivy (Down the Road)
14 Perfect Mirror
15 Land Slide – What goes up, must come down   

(Down by the River)
16 Strata (Down by the River)
17 A Body in the Water (Down by the River)
18 The Mountain, the River, the Rock 

(Glandasse, Drome, Godzilla III)
 19 Das kalte Herz (Down by the River)
 20 A Page in a Book (III)
 21 A Late Summer Afternoon
 22 The Village (View from Croix de Justin)
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In Die,  einem einstigen Bischofssitz, Dorf in der Jungsteinzeit, 
Stadt im römischen Reich, heute einer kleinen Gemeinde im 
Departement Drôme im Südosten Frankreichs, lebte einst, um 
1200, die Comtessa de Dia (Gräfin von Die). Möglicherweise hieß 
sie Beatritz oder Isoarda, wahrscheinlich war sie die Tochter ei-
nes Grafen, mit einem Adligen verheiratet und in einen anderen 
verliebt – und Beatriz de Dia ist heute noch eine der bekanntes-
ten Trobairitz.

Die Trobairitz waren okzitanische weibliche Troubadoure im 12. 
und 13. Jahrhundert. Sie gehörten zur höfischen Gesellschaft 
und waren in der Regel adliger Herkunft – im Gegensatz zu 
ihren Counterparts aus der Unterschicht, den Joglaressas. Ihre 
männlichen Kollegen, die Troubadoure, hingegen stammten 
manchmal auch aus einfacheren Verhältnissen. 

Trobairitz komponierten, schrieben Verse und traten an den 
okzitanischen Adelshöfen auf. Man sagt, dass sie in der Musik-
geschichte eine Ausnahme darstellen, insofern als sie die ersten 
bekannten Komponistinnen abendländischer weltlicher Musik 
waren - ihre Vorgängerinnen, zumindest jene, die bekannt sind,  
konzentrierten sich auf geistliche Musik. 

Das Wort trobairitz ist erstmals in der Romanze Flamenca aus 
dem 13. Jahrhundert belegt. Es leitet sich vom provenzalischen 
Wort trobar ab, dessen wörtliche Bedeutung „finden“ und dessen 
eigentliche Bedeutung hier „komponieren“ ist. 

Und so folgt dieser Tagtraum eines Esels, verzaubert also dieser 
Idee,  der trobairitz , die ihrerseits durch Zufall gefunden wurde, 
und fließt und grüßt einige weitere Texte auf dem Weg, die alle 
genauso während meines Aufenthalts in Die gefunden oder 
erinnert wurden. 

























Beatriz de Dia
Estat ai en greu cossirier

Estat ai en greu cossirier
per un cavallier qu’ai agut,
e vuoil sia totz temps saubut
cum ieu l’ai amat a sobrier:
ara vei qu’ieu sui trahida
car ieu non li donei m’amor,
don ai estat en gran error
en lieig e quan sui vestida.

Ben volria mon cavallier
tener un ser en mos bratz nut,
qu’el s’en tengra per ereubut
sol qu’a lui fezes cosseillier;
car plus m’en sui abellida
no fetz Floris de Blancheflor:
ieu l’autrei mon cor e m‘mor,
mon sen, mos huoills e ma vida.

Bels amics avinens e bos,
cora·us tenrai en mos poder?
e que jagues ab vos un ser
e qu’ie·us des un bais amoros!
Sapchatz, gran talan n’auria
qu’ieu·s tengues en luoc del 
marit,
ab so que m’aguessetz ple vit
de far tot so qu’ieu volria.

(Die Canso in Occitan)

I‘ve lately been in great distress
over a knight that once was mine,
and I want it known for all eternity
how I loved him to excess.
Now I see I‘ve been betrayed
because I wouldn‘t sleep with him;
night and day my mind won‘t rest
to think of the mistake I‘ve made.

Now I wish just once I could caress
that chevalier with my bare arms,
for he would be in ecstacy
if I‘d just let him lean his head 

against my breast.
I‘m sure I‘m happier with him
than Blancaflor with Floris
My heart and love I offer him,
my mind, my eyes, my life.

Handsome friend, charming and kind,
when shall I have you in my power?
If only I could be beside you 
for an hour
and embrace you lovingly --
know this, that I‘d give most anything
to have you in my husband‘s place,
but only under the condition
that you swear to do my bidding.





Beatriz de Dia
Ich hatte großen Kummer

Ich hatte großen Kummer
Wegen eines Ritters, der mir gehörte
Und ich will, dass man allzeit weiß,
Wie sehr ich ihn geliebt habe.
Nun sehe ich, dass ich betrogen wurde
Weil ich ihm nicht meine Liebe schenkte,
Weshalb ich sehr gelitten habe
Bei Tag und bei Nacht. (wörtlich: wenn ich im Bett lag    
und wenn ich angezogen war)

Ich würde gerne meinen Ritter
Eines Abends nackt in meinen Armen halten
Und wünschte, dass er glücklich wäre
Allein wenn ich ihm als Kissen diente
Denn ich bin verliebter in ihn
Als es Floris in Blanchefleur war.
Ich schenke ihm mein Herz und meine Liebe,
Meinen Sinn, meine Augen und mein Leben.

Schöner, liebenswürdiger und guter Freund,
Wann werde ich Euch in meiner Gewalt haben
Wenn ich doch nur eines Abends mit Euch im Bett liegen
und Euch einen Liebeskuss schenken könnte!
Wisset, dass ich großes Verlangen hätte,
Euch anstelle meines Ehemannes bei mir zu haben,
Vorausgesetzt, Ihr hättet mir versprochen,
Alles zu tun, was ich wünschte.





wording
collecting
naming
between languages
categorizing
but in the end
silence
looking
watching
absorbing
forgetting

walking, reading, re-reading, 
remembering, 
listening and 
forgetting







sol
sola
sora
sore 
sole
solee
solitary
solidary
solitude
multitude
solo
soloturn
taciturn
saturn
sol
solve
salve
sal
sol

















Displacement

between the river and the hills
far from the sea
what once was the sea
yearns for the god of the sea



























Donkey‘s Reading List

Mary Westmacott/ Agatha Christie: 
Absent in the Spring/ loin de vous ce printemps, 1944/1951
(Found on location)

Richard Strauss, Hugo von Hoffmannsthal (Libretto): 
Die Frau ohne Schatten, 1919

Wilhelm Hauff: 
Das kalte Herz, 1827

E.T.A. Hoffmann: 
Das steinerne Herz, 1817

Adelbert von Chamisso: 
Peter Schlemihls wundersame Geschichte, 1813

William Shakespeare, 
Sonnets, 1609

Sonnet #98: From you have I been absent in the spring
Sonnet #116: Let me not to the marriage of true minds

Beatriz de Dia: 
Ich hatte großen Kummer / I dwell in sorrow, ~1200

La Belle Justine (Local Legend, medieval)
https://www.theatre-contemporain.net/spectacles/La-legende-de-la-Belle-Justine/
ensavoirplus/

Robert Bresson: 
Au Hazard Balthazar, 1966
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